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Rutschwilerbach (Offentl. Gewasser Nr. 1.2) Umlegung / Offnung oberhalb Resiweg

1 Anlass und Auftrag
Projektausloser, Auftrag

Der Rutschwilerbach (6ffentl. Gewasser Nr. 1.2) dient mehrheitlich als Vorflut fir die Drainagen
aus dem Gebiet Strubenmoos / Breiti sudostlich von Rutschwil. Er durchquert anschliessend die
Kernzone von Rutschwil und nimmt dabei zuséatzlich Oberflachen- und Drainagenwasser aus den
Gebieten Chatzler und Resiweg / Massholderen auf. Westlich des Dorfes miindet der Rutschwiler-
bach schlussendlich in den Milibach (6ffentl. Gewésser Nr. 1.0). Mit Ausnahme eines rund 50 m
langen Abschnittes nordlich der Welsikerstrasse ist das Gewasser auf der ganzen Lange (rund 770
m) eingedolt.

Gemass kantonaler Naturgefahrenkarte wurden in der Gemeinde D&gerlen vier Hochwasser-
Schwachstellen identifiziert, an welchen Wasseraustritte bereits ab einem 30-jahrlichen Ereignis
(HQs0) stattfinden. Drei davon befinden sich am Wisenbach (Mulibach) und eine im offengelegten
Bereich des Rutschwilerbaches, d.h. beim Einlauf nach dem offengelegten Teilstiick nordlich der
Welsikerstrasse. Gestiitzt auf die heutigen gesetzlichen Vorgaben muss das Gewasser Nr. 1.2 bei
einer Kalibervergrésserung — wo moglich — ausgedolt werden. Basierend auf einem Projekt muss
der entsprechende Gewasserraum ausgeschieden werden. Die Gemeinde ist nach gultigem Recht
verpflichtet, Hochwasserschutzmassnahmen innert 10 Jahren durchzufiihren. Den Auftrag zur
Ausarbeitung des vorliegenden Bauprojektes erteilte uns die Gemeinde Dagerlen anlasslich der
GR-Sitzung vom 4. Oktober 2017.

In verschiedenen Projektschritten, unter Einbezug der hauptbetroffenen Grundeigentimer und
dem AWEL, wurde das nun vorliegende Bauprojekt erarbeitet.
Projektperimeter, Projektabgrenzung (raumlich und inhaltlich)

Im Zusammenhang mit kiinftigen Uberbauungen auf den Liegenschaften Stucki (Kat. Nr. 1633 und
Chollet (Kat. Nr. 969) soll das Gewdasser umgelegt und, wo mdglich, offen gefiihrt werden. In Ab-
sprache mit dem AWEL wurde auch die im Jahr 2012 erstellte Eindolung bei der Zu-/Wegfahrt zum
Grundstiick Kat. Nr. 1683 (Stiftung Anni Walter) in das aktuelle Projekt integriert.

Projektorganisation

Bauherrschaft: Projekt-/Bauleitung:

Politische Gemeinde Déagerlen Ingesa AG

Dorfstrasse 8, 8471 Rutschwil (Dagerlen) Strehlgasse 21, 8472 Seuzach
Telefon: 052 305 12 20 Telefon: 052 320 03 20

Peter Zahnd Peter Schalcher / David Kirchmeier
E-mail: gemeindeverwaltung@daegerlen.ch E-mail: peter.schalcher@ingesa.ch
Beteiligte

Gemeinde Dagerlen und betroffene Grundstiicke resp. deren Eigentliimer:

- Grundstlick Kat. Nr. 969, Primo Immobilien AG, Seuzach (ehemals Chollet)

- Grundstick Kat. Nr. 1633, Stucki-lta Elsbeth, Welsikerstr. 5, Rutschwil

- Grundstick Kat. Nr. 1755, Stockwerkeigentum Welsikerstr. 5, Rutschwil

- Grundstlick Kat. Nr. 1683, Stiftung Anni Walter, Vertretung Politische Gemeinde Dagerlen

2 Grundlagen

Werkleitungen und Anlagen

- LIFOS Abwasser und Drainagen der Gemeinde Déagerlen

- Genereller Entwasserungsplan (GEP) von 1996 / Ergdnzungen zum GEP 96 vom 12.9.2006
- Kanalfernsehprotokolle von 2001

- Auszige der Ubrigen Werkleitungen
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Rutschwilerbach (Offentl. Gewéasser Nr. 1.2)

Umlegung / Offnung oberhalb Resiweg

Raumplanung / Schadenpotenzial und Risiko
Naturgefahrenkarte 1:10'000
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| Synoptische Gefahrenkarte
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Gemass der Naturgefahrenkarte besteht im Projektbereich eine geringe bis mittlere Gefahrdung.

Risikokarte Hochwasser 1:10'000
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Gemass der Risikokarte Hochwasser besteht im Projektbereich ein kleines bis mittleres Risiko be-

zuglich Hochwasser.
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Rutschwilerbach (Offentl. Gewéasser Nr. 1.2)

Umlegung / Offnung oberhalb Resiweg

Wassertiefenkarte HQ100 1:10'000
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Gemass der Wassertiefenkarte HQ100 muss im Projektbereich mit einer Wassertiefe von < 0.25 m

gerechnet werden.
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Gemass Karte Fischereireviere befindet sich der Projektbereich im Fischereirevier 168.
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Rutschwilerbach (Offentl. Gewasser Nr. 1.2) Umlegung / Offnung oberhalb Resiweg

Revitalisierungsplanung (Gewasserrevitalisierung) 1:10'000
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Gemass Revitalisierungsplanung (Gewasserrevitalisierung) ist der Revitalisierungsnutzen im
Projektbereich gering.

Prufperimeter-Bodenverschiebungen 1:10'000

Belastungshinweise

[I 1] Diverse Hinweise
Korrosionsschutzobjekte
Schiessanlagen
Waffenplatze
Gartenanlagen und Gartnereien
Spezialkulturen

Gemass Prufperimeter-Bodenverschiebungen sind im Projektbereich keine Belastungen verzeich-
net.
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Rutschwilerbach (Offentl. Gewasser Nr. 1.2) Umlegung / Offnung oberhalb Resiweg

Geologie und Hydrogeologie
Gewasserschutzkarte 1:10'000
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Gemass der Gewasserschutzkarte befindet sich der Projektbereich in Ubrige Bereiche.

Grundwasserkarte 1:10'000

\ Schotter-Grundwasserleiter in Talern

I/l ] Gebiet geringer Grundwasserméchtigkeit
(meist weniger als 2m) oder geringer Durch-
lassigkeit, Randgebiet mit unterirdischer
Entwésserung zum Grundwassernutzungs-
gebiet

[ | Gebiet mittlerer Grundwassermachtigkeit
(2 bis 10m)

Isohypsen Mittelwasserstand
_A401 1sohypsen der Grundwasseroberflache

_ 903 __ 1sohypsen der Grundwasseroberflache
in Randgebieten

Gemass der Grundwasserkarte befindet sich der Projektbereich nicht in einem Grundwasserleiter.
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Rutschwilerbach (Offentl. Gewasser Nr. 1.2) Umlegung / Offnung oberhalb Resiweg

3 Projektunterlagen

0 Technischer Bericht mit Kostenvoranschlag

1 Ubersichtsplan 1:2500
2 Situation 1:250
3 Langenprofil mit Detail Sohlenabsturz 1:250/50 und 1:50
4 Querprofile 1:50

5 Kurzbericht zur Gewasserraumfestlegung

6 Situation Gewdasserraum 1:500
7 Detailplan Einlaufbauwerk A 1:50

8 Detailplan Auslaufbauwerk B 1:50

9 Detailplan Einlaufbauwerk C 1:50
10 Landerwerbsplan 1:250

4 Ausgangssituation
Charakteristik des Einzugsgebiets (Geologie, Hydrologie, Geschiebe, Abflusskapazitaten)

Das Einzugsgebiet bis zur Unterquerung der Welsikerstrasse (ca. Beginn Bachoffnung) betragt ca.
49.1 ha. Es besteht hauptsachlich aus Landwirtschaftsland (Wiese, Acker) mit einem Oberflachen-
Gefélle von ca. 4 bis 10 %. Der Boden wird anhand der Bodenkarte des Kantons Zirich als mehr-
heitlich unverdichtet und tiefgriindig eingestuft, womit er fir das Regenwasser normal durchlassig
und speicherfahig ist. Als Zuflisse sind lediglich Drainagen-/Sickererleitungen und die Strassen-
entwasserung zu verzeichnen. Ein allfélliger Oberflachenabfluss kann nur Gber die Schlamm-
sammler der Strassenentwasserung in den Bach gelangen.

Betrachtung Gesamtsystem

Bachlauf (Eindolung) stidlich entlang der Welsikerstrasse:

Oberhalb der Querung der Welsikerstrasse kann der Zufluss zum Bach nur in den Rohrleitungen
erfolgen, d.h. mit den aktuellen Leitungen ist lediglich ein maximaler Zufluss von rund 650 I/s
mdglich. Falls mehr Regenwasser anfallt, wird dieses oberflachlich tber die Strasse ins Dorfzent-
rum geleitet. Bei der Strassensanierung resp. der Strassen-Neugestaltung durch das Tiefbauamt
des Kantons Zurich in den Jahren 2015-2016 wurde diesem Umstand bereits Rechnung getragen.

Eindolung unter Welsikerstrasse:

Die bestehende Eindolung (DN 600, Gefélle i = 38.0 %) unter der Welsikerstrasse weist eine Ka-
pazitat von 1.32 m3/s auf. Somit kénnte rund doppelt so viel Regenwasser abgeleitet werden, als
in den vorgelagerten Leitungen effektiv daherkommt.

Offener Abschnitt im Bereich Kat.-Nr. 1683:

Beim offenen Bachlauf unterhalb der Querung Welsikerstrasse ist das bestehende Bachprofil ge-
nigend gross um den theoretischen Regenwasserabfluss fur ein 100- sowie 300-jahrliches Regen-
ereignis abzuleiten. Durch die kirzlich vorgenommene Ufererhohung kann dabei auch ein Freibord
von 50 cm eingehalten werden.

Auswirkungen auf den unterliegenden Abschnitt:

Beim Einlauf des neu gedffneten Abschnittes in die Regenwasserleitung beim Resiweg (DN 500)
und einem Aufstau von maximal 1.5 m tber den Rohrscheitel wird eine Abflussmenge unter Druck
von rund 850 I/s erreicht. Damit kann der aktuell mégliche Zufluss an dieser Stelle weitergeleitet
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Rutschwilerbach (Offentl. Gewasser Nr. 1.2) Umlegung / Offnung oberhalb Resiweg

werden. Falls durch bauliche Massnahmen beim Einzugsgebiet Welsikerstrasse mehr Regenwas-
ser dem offenen Bachlauf zugeleitet wird, wiirde der Bach «lberlaufen» und die Liegenschaften im
Bereich Resiweg missten beziglich Objektschutzmassnahmen Uberprift werden.

Rutschwilerbach West:

Im Rahmen der Uberbauung auf Parzelle Kat.-Nr. 1747 der E. Keller Immobilien AG wurde der ein-
gedolte Rutschwilerbach im Jahr 2014 6rtlich umgelegt. Im Zusammenhang resp. Vorfeld dieser
Neubebauung und értlichen Umlegung wurde mittels Vorprojekt eine grossraumige Bachumlegung
resp. Bachoffnung geprift. Geméass dem im Anhang angefiigten Situationsplan dieses Vorprojek-
tes ist vorgesehen, dass das Gewasser im westlichsten Abschnitt offengelegt wird und in einem
entsprechenden Korridor am stidlichen Rand der Grundsticke Kat. Nr. 1747 (alt 1704), 1705 und
696 teilweise neben dem bestehenden Flurweg zu liegen kommt. Kurz vor der Einmindung in den
Milibach wird die bestehende Gemeindestrasse (Milibachweg) mittels eines Briickenbauwerks
unterquert.

Wassermenge Gefahrenkarte - Beurteilung

Da das Drainagewasser zeitlich verzogert anfallt und der Boden im Einzugsgebiet fir Regenwas-
ser gut speicherfahig ist, wird die Maximalwassermenge gemass Gefahrenkarte (HQ100 = 1.6
m3/s / HQ300 = 2.0 m3/s) fiir den Projektabschnitt als unrealistisch erachtet. Zudem ist die Welsi-
kerstrasse fiur den Fall von starken Regenfallen mit entsprechendem Oberflachenabfluss als Uber-
laufkorridor ausgebaut worden. Fir die Dimensionierung des offenen Bachlaufes sowie der Eindo-
lung bei der Zufahrt wurden trotzdem die Wassermengen der Gefahrenkarte beriicksichtigt.

Referenzbach

Als Referenzbach dient die bestehende Ausdolung im angrenzenden oberen Bereich des Rutsch-
wilerbaches.

Okologie und Okomorphologie

Der Rutschwilerbach 1.2 ist aktuell im ganzen Projektperimeter eingedolt.

Bestehende und geplante Raumnutzung

Der Projektperimeter befindet sich gemass Zonenplan der Gemeinde Dagerlen in der Kernzone
und in der Wohnzone W2.

Mdgliche Gefahrenarten, Gefahrenprozesse, Szenarien (Abfluss, Geschiebe, Schwemmholz)

Die moglichen Gefahrenarten sind in der Naturgefahrenkarte, in der Risikokarte Hochwasser und
in der Wassertiefenkarte bereits erwahnt worden. Da sich keine Waldflachen oder offene Gewas-
serlaufe im Einzugsgebiet befinden, ist nicht mit Geschiebe oder Schwemmbholz zu rechnen.

Schwachstellenanalyse, Wirkungsanalyse, Gefahrdungssituation

Fur ein Regenereignis HQ100 und HQ300 sind die bestehenden Rohrquerschnitte im sowie ober-
und unterhalb des Projektperimeters zu klein. Mit der Bachoffnung/-umlegung und der Quer-
schnittsvergrésserung des Bachdurchlasses bei der Zu-/Wegfahrt zum Grundstick Kat. 1683 wer-
den die Schwachstellen im Projektperimeter behoben.

Im Bereich Resiweg / Dorfstrasse wird die Uberschwemmungsgefahr mit der Realisierung des vor-
liegenden Projektes zwar nicht beseitigt, aber auch nicht vergrossert.
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Rutschwilerbach (Offentl. Gewasser Nr. 1.2) Umlegung / Offnung oberhalb Resiweg

Schwemmagutrisiko

Im Einzugsgebiet konnen Gras und einzelne Aste, jedoch keine Baume anfallen. Wasserbautech-
nisch ist daher kein Rechen erforderlich. Beim Einlauf in die bestehende Bacheindolung DN 500
resp. 600 mm ist aus Sicherheitsgrinden ein Rechen geplant.

Risikoanalyse (Schadenpotenzial, Risiko)

Im Intensitats-Wahrscheinlichkeits-Diagramm zur Gefahrenkarte werden nebst der Gefahrenstufe
(erhebliche Gefahrdung ,rot*, mittlere Gefahrdung ,blau, geringe Gefahrdung ,gelb®) die Intensitat
und die Eintretenswahrscheinlichkeit mdglicher Ereignisse untersucht und festgehalten.

Beim Rutschwilerbach sind in den gefahrdeten Gebieten IW-Werte von bis 3 eingetragen. Die be-
troffenen Gebaude sind nur mit einer schwachen Intensitat ab einem Ereignis HQ100 betroffen.

Teilperimeter Objektart Anzahl |Flache [Aren] |IW-Werte |Handlungsbedarf

Rutschwilerbach Nr. 1.2 [Wohnbaute 14 2|gering
Gewerbebaute 1 2|vernachlassigbar
landw. Baute 1 1|vernachlassigbar
Verkehrsflache ca. 15 1|vernachlassigbar
Agrarflache ca. 185 bis 3|vernachlassigbar

Um die Verklausungsgefahr zu vermindern, misste gemass Massnahmenplan Gefahrenkarte
Naturgefahren beim unteren Ende des bereits offengelegten Rutschwilerbaches (Bereich Stiftung
Anni Walter) ein «gunstigerer» Rechen eingebaut werden. Mit der Vergrésserung des Bachdurch-
lasses auf den Durchfluss HQ100 resp. HQ300 entfallt diese Massnahme. Beim Bach-Einlauf in
den bestehenden KS 82142630 ist jedoch der Einbau eines entsprechenden Rechens vorgese-
hen.

Rutschwil

g ~~,~"’;;i§‘. Ru11.
R % 1.2 R,
\ 8 o ;-;-ﬁ“' ’\9

’6ach

-
-
-

Schwachstelle RU1
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Rutschwilerbach (Offentl. Gewasser Nr. 1.2) Umlegung / Offnung oberhalb Resiweg
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Auslauf in offenes Gerinne Einlauf in bestehende Eindolung

Referenzbach oberhalb Projektperimeter Referenzbach oberhalb Projektperimeter

Luftaufnahme bestehende Eindolung Gelande mit Blick in Richtung Norden
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Rutschwilerbach (Offentl. Gewasser Nr. 1.2) Umlegung / Offnung oberhalb Resiweg

Gelande mit Blick in Richtung Norden Gelande mit Blick in Richtung Stiden

5 Projektannahmen und Handlungsbedarf
Gewéhlte Hochwasserschutzziele
Der Ausbau der Bachoffenlegung erfolgt auf ein 100-jahrliches Regenereignis.

Bemessungsereignis

Gemass Gefahrenkarte Kempttal / Nafbach ist beim oberen Ende des Projektperimeters fir ein
100-jahrliches Regenereignis mit einer Abflussmenge von 1.6 m3/s zu rechnen. Die Abflussmenge
fir HQ300 betragt 2.0 m3/s.

Schwachstellen und Szenarien - Hochwasser
Kapazitiit ohne . ;s .
3 - 3 . ——— | Kapaztdt mit Beriicksichtung von
Gemeinde Diigerlen Hydrologie Beriicksichtung von | P g g
3 : Zenarien
Szenarien
Gerinne Gerinnepunkt | Typ | HQ39 | HQqgo | HQ309 | EHQ Qiisz HQ3q | HQqo0 | HQ300 | EHQ Bemerkung Austritt ab
lmsls] lm"/s] |m3/s] lm“/s] |m3/s] |m3/s] [m3/s] [ms/s] [m“/s]
Ws0 [0} 42 6.0 7.8 12 2.6 2.6 2.6 2.6 2.6 ungeniigende Kapazitit 11Q;,
Wisenbach Wsl D 42 6.0 7.8 12 1.4 1.4 1.4 14 0.0 Verklausung ab EHQ HQs0
Ws2 D 4.2 6.0 7.8 12 0.8 0.8 0.8 0.0 0.0 Verklausung ab HQso00 HQ3p
Verklausung ab HQioo
e s Offenlegung nur kurz, aber Rechen ungiinstig
Rutschwilerbach Rul E 1.1 1.6 2.0 3.1 0.6 0.6 0.0 0.0 0.0 Zufluss zum Punkt Rul: nur Kapazitat Findolung HQ30
berhalb — Zwisch i bict 0.001 km2

Wie bereits erwéhnt, fallt das Drainagewasser zeitlich verzdgert an. Im Weiteren ist der Boden im
Einzugsgebiet fir Regenwasser gut speicherféhig. Daher wird die Maximalwassermenge (HQ100
= 1.6 m3/s / HQ300 = 2.0 m3/s) gemass der Gefahrenkarte als unwahrscheinlich erachtet.

6 Massnahmenplanung
Variantenstudium

Im Oktober 2016 wurden mit den betroffenen Grundeigentiimern und der Gemeinde Dagerlen
mehrere Varianten bezlglich Linienfihrung und deren Platzbedarf diskutiert. Das Ergebnis dieser
Diskussion «Beibehaltung der Bebauungsmaoglichkeiten auf dem Grundstick Kat. Nr. 969» und
«Verbesserung der Uberbaubarkeit der Kernzonenflache beim Grundstiick Kat. Nr. 1633» waren
Grundlage fir die weitere Projektentwicklung.
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Rutschwilerbach (Offentl. Gewasser Nr. 1.2) Umlegung / Offnung oberhalb Resiweg

Variantenentscheid mit Begrindung

In Absprache mit den Grundeigentiimern wurde die Variante mit einer direkten Linienfiihrung ge-
wahlt. Im Detail wurde der neue Bachlauf so angelegt, dass auch auf dem westlichen Grundsttick
(Kat. Nr. 1633) eine minimale Bebauung méglich ist. Das Projekt sieht eine Verschiebung des
Bachlaufes in gstlicher Richtung um maximal 10 m vor. Mit dieser Trassee-Wahl muss auch die
Garage Assek. Nr. 64 (Gebaude 5.2) um rund 3 m verschoben werden. Die diesbezliglichen Auf-
wendungen gehen zu Lasten des betroffenen Grundeigentiimers und sind im Kostenvoranschlag
nicht enthalten.

Beschreibung der geplanten Massnahmen

Das Herzstick dieses Projektes besteht aus der Offenlegung des Rutschwilerbaches auf einer
Lange von rund 68 m. Erganzt werden die baulichen Massnahmen durch die Verlegung/Verkdr-
zung der Eindolung im Zu-/Wegfahrt- und Vorplatzbereich des Grundsttuicks Kat. Nr. 1683 (Stiftung
Anni Walter). Bei den Ein- und Auslaufen des Durchlasses und der Rohrleitung beim Projektab-
schluss oberhalb dem Resiweg sind Ortbetonmauern geplant.

Es ist vorgesehen, dass das Gewasser mehrheitlich in einen Korridor von 11.00 m Breite entlang
dem sidwestlichen Rand des Grundstiicks Kat. Nr. 969 resp. am norddstlichen Rand des Grund-
stiicks Kat. Nr. 1633 zu liegen kommt. Wegen der Zufahrt zur Liegenschaft Stiftung Anni Walter ist
im stddstlichen Ausbaubereich ein Bachdurchlass erforderlich. Im westlichen Grenzbereich der
Parzelle Kat. Nr. 969 wird beim KS 82142630 an den bestehenden eingedolten Bachlauf ange-
schlossen. Die vorgesehene Linienfiihrung ist im Detail im Situationsplan 1: 250 (Plan Nr.2) er-
sichtlich.

Dimensionierungsgrundlagen (inkl. Freibord)

Der theoretische Normalquerschnitt weist eine Sohlenbreite von 1.00 m und eine Boschungsnei-
gung von 1:2 auf. Mit diesen Annahmen, den ideellen Sohlengeféllen und der Abflussmenge von
1.6 m3/s resultiert eine maximale Wassertiefe von rund 50 bis 70 cm. Mit geplanten Sohlentiefen
zwischen 1.30 bis 1.50 m wird der erforderliche Freibord von 0.50 m durchwegs eingehalten. Die
genauen Angaben sind im Detail in den Querprofilen 1:50 (Plan Nr. 4) ersichtlich. Im Falle eines

HQ300 mit einer Abflussmenge von 2.0 m3/s reduziert sich das Freibord nur um etwa 7 bis 8 cm.
In der rund 1.00 m breiten Bachsohle wird eine Niederwasserrinne mit einer Breite von ca. 25 bis
30 cm ausgebildet. Diese Rinne soll einen maandrierenden Verlauf aufweisen.

Hydraulischer Nachweis

Die hydraulischen Nachweise mit einer Sohlenbreite von 0.2 m resp. 1.0 m fir die Gefalle von 3 %
(Profil 40) ist im Anhang aufgelistet.

Der hydraulische Nachweis fiir den Bachdurchlass ist ebenfalls im Anhang ersichtlich.

Gestaltung

Die Bachsohle soll méglichst naturnah im anstehenden Baugrund gestaltet werden. Dabei ist auch
auf eine unregelméssige Gestaltung der Béschungsneigung und auf eine unterschiedliche Sohlen-
breite zu achten. Die Boschungen werden nicht humusiert resp. ohne Oberboden erstellt.

Wahl der Materialien

Bei den geplanten Dolen-/Durchlass- Ein- und Ausldufen sind Ortsbetonmauern sowie Naturstein-
blocke zur Sohlensicherung vorgesehen.
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Rutschwilerbach (Offentl. Gewasser Nr. 1.2) Umlegung / Offnung oberhalb Resiweg

Landerwerb

Fur den Abschnitt der Bach6ffnung ist die Ausscheidung einer Gewasserparzelle geplant. Insge-
samt mussen dazu rund 575 m2 innerhalb der Kernzone und rund 100 m2 in der Wohnzone W2
erworben werden. Im Detail sind die Abtretungsflachen im Landerwerbsplan Nr. 10 ersichtlich.

Fur den Kostenvoranschlag wurden die Preise wie folgt festgelegt:
- Kernzone K: Fr. 100/m2 (red. Ansatz wegen Grenzbaurecht und best. Baubeschrankungen)
- Wohnzone W2: Fr. 8/m2 (stark red. Ansatz, bauliche Nutzung mit Uberbauung konsumiert)

Rechen

Beim unteren Einlaufbauwerk in die bestehende Bacheindolung DN 500 resp. 600 mm wird aus
Sicherheitsgrinden in vertikaler Lage ein Stabrechen an die Betonmauer angebracht. Im Falle ei-
ner Verklausung muss dieser Rechen in seitlichen Schienen geflihrt mit einer Kette oder anderwei-
tigen Einrichtung hochziehbar sein.

7 Auswirkungen der getroffenen Massnahmen auf:
Hochwasserschutz

Mit diesem Bachausbau ist der Hochwasserschutz im Projektabschnitt gewahrleistet.

Okologischer Zustand

Mit der geplanten Ausdolung im Projektabschnitt wird der 6kologische Zustand verbessert und
durch die Vernetzung mit dem obenliegenden Abschnitt einen Mehrwert erzielt.

Siedlungen und Nutzflachen

Die bauliche Nutzung wird nur minimal beeintrachtigt. So ist lediglich die Wasserspiegelflache nicht
mehr nutzungsfahig. Der offene Wasserlauf wird als Steigerung der Attraktivitat angesehen.

Heimat- und Ortsbildschutz
Durch die Bachoffenlegung wird der Heimat- und Ortsbildschutz aufgewertet.

Natur und Landschaft

Durch die Bachoffenlegung wird auch die Natur und Landschaft aufgewertet. Mit dem offenen
Bachabschnitt wird ein neuer nattrlicher Raum fiir Kleinstlebewesen erschaffen.

Grundwasser

Gemass Gewasserschutzkarte und Grundwasserkarte sind keine besonderen Massnahmen notig.

Arché&ologische Zonen und Altlasten

Im Projektperimeter werden weder archaologische Funde vermutet noch sind belastete Standorte
eingetragen.

Neophyten
Im Projektperimeter sind auch keine Standorte von Neophyten eingetragen.

© Ingesa AG Seite 15 von 19



Rutschwilerbach (Offentl. Gewasser Nr. 1.2) Umlegung / Offnung oberhalb Resiweg

8 Verbleibende Gefahren und Risiken

Verhalten bei Uberlast

Der neue Einlauf beim Resiweg muss bei starken Regenereignissen Uberwacht werden.

Restgeféahrdung (Intensitats- und Gefahrenkarte nach Massnahmen)

Im Projektabschnitt gibt es nach der Bachoffnung keine Restgefahrdung mehr. Oberhalb und Un-
terhalb der Bachoffnung wird die Gefahrdung durch das Projekt nicht verandert.

Konsequenzen der verbleibenden Gefahren

Bei Extremereignissen wird das Regenwasser, welches tber die normale Strassenentwasserung
(Schlammsammler) nicht gefasst und in den Rutschwilerbach abgeleitet werden kann, oberflach-
lich Uber die Welsikerstrasse in die Dorfstrasse resp. Hettlingerstrasse abgeleitet. Bei der Stras-
sensanierung wurde diesem Umstand Rechnung getragen. Dieser Zustand wird mit dem vorliegen-
den Projekt nicht verandert.

9 Bauablauf
Etappierung / Bauprogramm

Die Bauarbeiten sind in einer Trockenperiode auszufihren, so kann der Trockenwetteranfall mog-
lichst lange im bestehenden Rohr belassen werden.

Wasserhaltung

Waéhrend den Bauarbeiten im neuen Trassee ist keine Wasserhaltung erforderlich. Bei den An-
schlussstellen zum «alten Bachlauf» ist eine entsprechende Wasserhaltung vorzusehen.

Baurisiken / Alarmierungs- und Notfallkonzept

Der Durchfluss muss wahrend der gesamten Bauzeit gewahrleistet sein. Allenfalls ist ein entspre-
chender Pumpenbetrieb vorzusehen.

10 Kosten

Grundlage Kostenermittlung

Kostenvoranschlag Bearbeitungsstufe Bauprojekt (Genauigkeit +/- 10%).

Im nachfolgenden Kostenvoranschlag sind die Erstellungskosten detailliert berechnet.
Auszug aus dem Kostenvoranschlag:

I.  Erwerb von Grund und Rechten Fr. 64'000.--
II. Baukosten Fr. 132'000.--
lll. Technische Arbeiten Fr. 52'000.--
IV. Verschiedenes, Unvorherzusehendes Fr. 42'000.--
Totale Kosten Fr. 290'000.--
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Rutschwilerbach (Offentl. Gewasser Nr. 1.2) Umlegung / Offnung oberhalb Resiweg

Als Preisbasis fur den Kostenvoranschlag wurden entsprechende Preise vom Herbst/Winter
2021/2022 verwendet. Je nach Interesse resp. Auftragslage der Bauunternehmungen kann das
Preisniveau der Angebote fur die Bauarbeiten jedoch stark variieren.

Kostenrisiken
Bei derzeitigem Projektstand sind keine aussergewohnlichen Kostenrisiken ersichtlich.

Kostenbeteiligung Dritter

Die Gemeinde Déagerlen sieht eine Kostenbeteiligung der nutzniessenden Grundeigentimer (Kat.
Nrn. 1633 und 969) von 50% an den Nettokosten, d.h. nach Abzug der Bundes- und Kantonsbei-
trage, vor. Ein entsprechender Beschluss ist zum heutigen Zeitpunkt noch nicht gefallt. Dies wird
vor resp. fur die 6ffentlichen Auflage noch erfolgen.

Die Aufwendungen fir die Geb&dudeverschiebung gehen zu Lasten des betroffenen Grundeigenti-
mers.

11 Gewasserraum

Mit dem Projekt der Bachumlegung respektive -6ffnung soll auch der Gewéasserraum ausgeschie-
den werden. Im Plan Nr. 5 ist die Raumausscheidung dargestellt und auch exakt definiert.

Grundsatzlich erfolgt die Ausscheidung auf eine Normalbreite von 11.00 m, welche fir kleine Ge-
wasser bis zu 1 m Sohlenbreite tblich ist. Im Dokument Nr. 6, «Kurzbericht zur Gewasserraum-
festlegung», sind weitere Informationen zur Gewasserraumfestlegung aufgefuhrt.

12 Termine

Ereignis Datum / Zeitraum
Vorprifung / Vernehmlassung Kanton Oktober-November 2021
Projekttberarbeitung / 2. Vorprifung AWEL Dezember 2021-April 2022
Publikation / Offentliche Auflage Mai-Juni 2022

Projekt- und Kreditgenehmigung (Beschluss GR) Juli-August 2022
Projektfestsetzung Kanton September-Oktober 2022
Submission Winter 2022/2023
Baubeginn (koordiniert mit Hochbauprojekt) Frihjahr-Sommer 2023
Abschluss der Bauarbeiten / Inbetriebnahme Herbst 2023

Seuzach, 02.03.2022

Ingesa AG

Peter Schalcher
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Rutschwilerbach (Offentl. Gewasser Nr. 1.2)

Umlegung / Offnung oberhalb Resiweg

13 Kostenvoranschlag
Grundlage: - Bauprojekt vom 2. Mérz 2022

- Diverse Besprechungen mit AWEL, Gemeinde, Anstosser

. Erwerb von Grund und Rechten

Entschadigung fur Landabtretungen: Kernzone 575 m2aFr. 100/m2 Fr. 57'500.--
Wohnzone 100 m2 a Fr. 8/m2*  Fr. 800.--
* Preis bei Nutzungsibertragung resp. fiir bereits baulich genutzte Flachen in der W2
Grenzmutation ca. Fr. 5'700.--
I. Total Erwerb von Grund und Rechten Fr. 64'000.--
[I. Baukosten
Umfang:
Offenlegung Rutschwilerbach 70ma Fr. 800/m Fr. 56'000.--
Sohlenbefestigung (Querriegel etc.)
mit Natursteinblocken 9 Stk.a Fr. 1°000 Fr. 9'000.--
Betonmauer mit Fundament (Einlauf und Auslauf) 24 ma Fr. 1000/m Fr. 24'000.--
Stahlrohrgelander (Absturzsicherung) 12ma Fr. 250/m  Fr. 3'000.--
Bachdurchlass DN 1200 mit Betonbankett 10ma Fr. 2000/m Fr. 20'000.--
Instandstellung Zufahrt 50 m2a Fr. 140/m2  Fr. 7'000.--
Regenwasserleitung DN 150 umlegen 20ma Fr. 200/m  Fr. 4'000.--
Bestehende Leitung DN 400 verfillen 50ma Fr. 80/m Fr. 4'000.--
- Einbau Stabrechen (Einlauf Resiweg) Fr. 5'000.--
Il. Total Baukosten Fr. 132'000.--
[ll. Technische Arbeiten
Variantenstudium Fr. 10'000.--
Bauprojekt Fr. 10'000.--
Anpassung/Erganzung Bauprojekt u. Anteil Ausfuhrungs-Projekt Fr. 12'000.--
Ausfuhrungsprojekt (Rest) und Ausschreibung Fr. 9'000.--
- Realisierung (Bauleitung, Abschluss, Dokumentation) Fr. 11'000.--
[ll. Total Technische Arbeiten Fr. 52'000.--
IV.Verschiedenes, Unvorherzusehendes
Bewilligungen Fr. 2'000.--
Nachfihrung Leitungskataster (Lifos Abwasser) Fr. 2'000.--
Bepflanzung Béschung Bachlauf Fr. 11'000.--
Garteninstandstellungen Fr. 6'000.--
Nachfihrung Amtliche Vermessung (Bestandesanderung) Fr. 4'000.--
Gebaudeverschiebung Fr.
Unvorherzusehendes, Rundung (ca. 13% der Bauarbeiten) Fr. 17'000.--
IV. Total Verschiedenes, Unvorherzusehendes Fr. 42'000.--
Total Kostenvoranschlag (inkl. 7.7% MwSt) Fr. 290'000.--

02.03.2022

© Ingesa AG
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Rutschwilerbach (Offentl. Gewasser Nr. 1.2) Umlegung / Offnung oberhalb Resiweg

Bemerkung: Anderweitige Entschadigungen sowie die Aufwendungen fir die Gebaudeverschie-
bung sind in vorstehendem Totalbetrag nicht enthalten.

Seuzach, 02.03.2022

Ingesa AG

Peter Schalcher

14 Anhang
Variantenstudium der Linienfiihrung fur die Bachoffnung

Hydraulische Nachweise
Vorprojekt Umlegung / Offnung "West"
Ausfuhrungsplan (PawW) Umlegung/Bachoffnung «Stiftung Anni Walter»
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rroext: BACHVERLAUF AUF KATASTER 969, 1633 + 1634, RUTSCHWIL | PR
SITUATION VAR. 1 1:500 | oo
KURTSCHOTZ ~ DIPL ARCHITEKT FH/SIA ARCHITEKTURBORO DORFSTRASSE 16, 8444 HENGGART | T 0523161368
GRUNDLAGEN / ANMERKUNGEN

Samtliche Angaben sind mit den zustdndigen Behorden auf lhre gesetzliche Richtigkeit zu iiberpriifen.
Der Abstandsbereich zum eingedohiten Gewdsser basiert auf einer Besprechung mit dem AWEL und der Gemeinde vom 1.12.2015
Die Erschliessung, sowie die Uberbaubarkeit der betroffenen Parzellen muss mit den zustdndigen Behdrden und Amtern abgeklért werden.

BEST. 201 M2
NEU 113 M2




provext: BACHVERLAUF AUF KATASTER 696, 1633 + 1634, RUTSCHWIL 108500
BAUHERRSCHAFT: FoRMAT
SITUATION VAR. 4 1:500 | o206
KURTSCHOTZ ~ DIPLARCHTEKTFH/SIA ARCHTEKTURBORO DORFSTRASSE 16,8444 HENGGART | T 0523161368

GRUNDLAGEN / ANMERKUNGEN

Sdmtliche Angaben sind mit den zustdndigen Behdrden auf Ihre gesetzliche Richtigkeit zu tberpriifen.

Der Abstandsbereich zum eingedohlten Gewdsser basiert auf einer Besprechung mit dem AWEL und der Gemeinde vom 1.12.2015

Die Erschliessung, sowie die Uberbaubarkeit der betroffenen Parzellen muss mit den zustdndigen Behdrden und Amtern abgekldrt werden.

BEST. 201 M2
NEU 175 M2




Kanton Ziirich
Gemeinde Dagerlen

Offenlegung Rutschwilerbach

Wasserspiegellage / Energieh6he Rutschwilerbach bei einem Gefélle von 3,0 % und einer Sohlenbreite von 0.20 m

|Iteration Wassertiefe (ohne Freibord) HQ100 = 1.60m°/s |

Kontinuitatsgleichung + Bewegungsgleichung gleichsetzen und umstellen

Profil: 40.00

Lu= s+2h*(1+m?)r %

Gefélle Js = 3,0 %

A=s*h+m*h?

Flache A m2 0.84
rHy=A/Lu c=Q/ kst *1%0.5
miM= 458.7
. B e [c= 0.3695]
N\ J/ k-Wert 25
, P / I . Sohle s=b 0.20
Js 0.03
e o Béschung m 2
HQ100 1.60
Wassertiefe hN A Lu rHy A *rHy”*2/3
0.601 0.843 2.888 0.292 0.369
\Wasserspiegellage = 459.301 muM
Energielinie = 459.484 miM

Seuzach, 29. September 2021

Kanton Ziirich
Gemeinde Dagerlen

Offenlegung Rutschwilerbach

-

|Ermittlung der Energielinie

Wasserspiegellage / Energieh6he Rutschwilerbach bei einem Gefélle von 3,0 % und einer Sohlenbreite von 1.00 m

|Iteration Wassertiefe (ohne Freibord) HQ100 = 1.60m°®/s |

Kontinuitatsgleichung + Bewegungsgleichung gleichsetzen und umstellen

Profil: 40.00

Gefalle Js = 3,0 %

Llu=s+2h*(1+m?)"% A=s*h+m*h?
Flache A m2 0.86
rHy=A/Lu ¢ =Q/kst*1%0.5
miM= 458.7
; e ; lc= 0.3695)
k-Wert 25
, Sohle s=b 1.00
" Js 0.03
[ N - Bbdschung m 2
HQ100 1.60
Wassertiefe hN A Lu rHy A * rHy”*2/3
0.451 0.858 3.017 0.284 0.369
Wasserspiegellage = 459.151 miM
Energielinie = 459.328 miiM

Seuzach, 29. September 2021

Seite 1

-

he = hn + (v 2g) = 0.784
Kontrolle
Q=A"v (m3/s) 1.60
V= 1.89711
\ 2g V3 2g hE
1.89710951 19.62 0.183 0.784
Ingesa AG
|Ermittlung der Energielinie
he = hn + (v¥/ 2g) = 0.628
Kontrolle
Q=A*v (m3/s) 1.60
V= 1.864494
\ 2g v3 2g hE
1.86449377 19.62 0.177 0.628
Ingesa AG



Kanton Ziirich
Gemeinde Dagerlen

Offenlegung Rutschwilerbach

Wasserspiegellage / Energieh6he Rutschwilerbach bei einem Gefélle von 3,0 % und einer Sohlenbreite von 0.20 m

|Iteration Wassertiefe (ohne Freibord) HQ300 = 2.00m®/s | |Ermittlung der Energielinie
Kontinuitatsgleichung + Bewegungsgleichung gleichsetzen und umstellen -\
Profil: 40.00 Gefalle Js = 3,0 % he = hn + (v?¥/ 2g) = 0.863
Lu=s+2h*(1+m*»)"% A=s*h+m"h? Kontrolle
Flache A m2 1.00 Q=A"*v (m3/s) 2.00
rHy=A/Lu c=Q/ kst *1%0.5
miM= 458.7
. B e [c= 0.4619]
N\ J/ k-Wert 25
, Sohle s=b 0.20
1t s 0.03
b Boéschung m 2 V= 2.0072
HQ300 2.00
Wassertiefe hN A Lu rHy A *rHy”*2/3 \ 2g v? 2g hE
0.658 0.998 3.143 0.317 0.462 _/ 2.00720018 19.62 0.205 0.863
\Wasserspiegellage = 459.358 muM
Energielinie = 459.563 miM
Seuzach, 29. September 2021 Ingesa AG

Kanton Ziirich
Gemeinde Dagerlen

Offenlegung Rutschwilerbach

Wasserspiegellage / Energieh6he Rutschwilerbach bei einem Gefélle von 3,0 % und einer Sohlenbreite von 1.00 m

|Iteration Wassertiefe (ohne Freibord) HQ300 = 2.00m?®/s | |Ermittlung der Energielinie
Kontinuitatsgleichung + Bewegungsgleichung gleichsetzen und umstellen -\
Profil: 40.00 Gefalle Js = 3,0 % he = hn + (v?¥/ 2g) = 0.703
Llu=s+2h*(1+m?)"% A=s*h+m*h? Kontrolle
Flache A m2 1.01 Q=A*v (m3/s) 2.00
rHy=A/Lu ¢ =Q/ kst *110.5
muM= 458.7
= s } lc= 0.4619|
k-Wert 25
, Sohle s=b 1.00
" Js 0.03
[ N - Bbdschung m 2 v = 1.978933
HQ300 2.00
Wassertiefe hN A Lu rHy A * rHy*2/3 \ 2g v3/ 2g hE
0.504 1.011 3.252 0.311 0.462 _/ 1.9789334 19.62 0.200 0.703
Wasserspiegellage = 459.204 miM
Energielinie = 459.403 miiM
Seuzach, 29. September 2021 Ingesa AG

Seite 2



Kanton Ziirich
Gemeinde Déagerlen

Offenlegung Rutschwilerbach

Neubau Bachdurchlass

Dimensionierung HQ100:

HQ100 = 1.60 m3/s NW wahi

ks = 85 Gefalle i

NW Ber. = 1100 mm Q Kontrolle

(Reduktion von 8,3% wegen Bankett) Q Teil/ Q voll
V voll

Dimensionierung HQ300:

HQ300 = 2.00 m3/s NW wani

ks = 85 Gefalle |

NWBer. = 1100 mm Q Kontrolle

(Reduktion von 8,3% wegen Bankett) Q Teil/ Q voll
V voll

Seuzach, 29. September 2021

1200 mm
14.0 %o

= 4041.8 I/s

39.6 %
4.40 m/s

1200 mm
14.0 %o
4041.8 I/s
49.5 %
4.40 m/s

Q Total

NW erforderlich
Auslastung
h Teil

V Teil (97,5%)

Q Total

NW erforderlich
Auslastung
h Teil

V Teil (103%)

1600.0 I/s
777 mm
39.6 %
42.5 %
4.30 m/s

2000.0 I/s
845 mm
49.5 %
48.0 %
4.55 m/s

Ingesa AG
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Textfeld

Verlegung / Öffnung (Bereich Stiftung Anni Walter)

Rutschwilerbach (öff. Gewässer 1.2)

Situation 1:200 (verkleinert)

Plan ausgeführtes Werk

Walter Leisinger AG, 16. Dezember 2015
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GEMEINDE. DAGERLEN Ztt

Rutschwilerbach off. Gewasser Nr. 1.2

=}
e
®
. . o
Umlegung / Offnung oberhalb Resiweg furiacker =
Massholderen e .'
-3
Bauprojekt o
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Projektverfasser: Legende
gggﬁﬁﬁ\g I gAUINGENIElSJRWESENI Plan Nr.: 1 Bachlauf offen
EMEINDEINGENIEURWESEN / PLANUNG Proiekt Nr.:  223.025.0012 )
Strehlgasse 21 / 8472 Seuzach e Bachlauf eingedolt Schiessler
T 052 320 03 20 / seuzach@ingesa.ch Datum: 02.03.2022 .
— T T 7 Bachverl 1-Off
E —_—— J (B‘agre\i/(?rrl eS%#tTJ%g Anﬂiu\rl]\?alter, Realisiert 2012-2013)

Vorprojekt fiir Bachumlegung /-Offnung "West"
- — — 1 24 Februar 2012

Projektabschnitt
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Rutschwilerbach 6ff. Gewasser Nr. 1.2
Umlegung / Offnung oberhalb Resiweg

Ortbeton-Einlaufbauwerk Nr. A, Plan 7
(6rtlich mit Gelander)

KS 2631
o 1000/600

Bauprojekt

D 458.89

E1 = 457.11
E2 = 457.89
A = 457.04

Situation 1:250 t

1.85

|

y \

—
\-—-——'

Projektierte Uberbauung Baurkngartenweg
\ \
\

KS 2630
o 1000/600

D
E
E
A

ta

459.44
457.38
457.43
457.38
2.06

T
[\
c
\ [0
FEE BT EESIT Ortbeton-Auslaufbauwerk Nr. B, Plan 8
INGESA AG Plan Nr.: 2 (mit Geldnder)
GEOMATIK / BAUINGENIEURWESEN /
GEMEINDEINGENIEURWESEN / PLANUNG Projekt Nr.:  223.025.0012 \
Strehlgasse 21 / 8472 Seuzach
T 052 320 03 20 / seuzach@ingesa.ch Datum: 02.03.2022
0 25 5 10 17.5 25m
I ]
Plotdatum: | 02.03.2022
Format: 60 x 84
Pfad: I:_bau_was_seuz_025_DAEG_025_0012_Rutschwilerb_Neubau_DATEN_(CAD)_dgn
Index | Revision Datum Zeichner Projektleiter | Visum
A Erstellung April 2018 wer scp scp
B Projekt Anpassung 28.02.2020 | wez scp scp
2 800/800
C Projekt Anpassung 29.09.2021 | dua scp scp 460,93
D Projektiberarbeitung nach Vorprifung AWEL 02.03.2022 | dua scp scp g
Legende:
best. proj. SS 1424 .
4@2 —O: Regenabwasser mit Kontrollschacht @ 800/800 Kgog/ 3056
o
—_— - Hydrantenleitung mit Schieber 5 16150
e () B — Elektrische Leitung mit Kontrollschacht / Rohrblock E1 = 459.94
————— == Fernmeldeanlagen mit Kontrollschacht / Rohrblock ;
— == Gemeinschaftsantennenkabel mit Kontrollschacht
— D Gasleitung mit Schieber
——— Fernwéarme mit Schieber
— === —————-- Achse
e - Grenze Gewasserraum (Details siehe Situation Gewasserraum)
Strassenbelag inkl. Radstreifen
Bachbdschungen
Gewasser
* 459,98 Projekthéhen OK Béschung fir HQ300 und

0.50m Freibord (= Minimalkote)

Bezugsrahmen: LV95

WERKLEITUNGEN

Die im Plan eingetragenen Werkleitungen dienen zur Information.
Vollstiandigkeit und Richtigkeit sind nicht gewahrleistet.

Der Unternehmer ist verpflichtet, die aktuellsten
Werkleitungsinformationen einzufordern und die Lage der Leitungen
durch den Leitungseigentimer abstecken zu lassen.

CHAOSwe j8,
KS 0.6708"
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GEMIEINDE. DAGERLEN Ztt

Rutschwilerbach off. Gewasser Nr. 1.2

Umlegung / Offnung oberhalb Resiweg

grafischer Massstab 1:250

Bauprojekt

Langenprofil 1:250 / 50
Detail Sohlenabsturz 1:50

Projektverfasser:

INGESA AG
GEOMATIK / BAUINGENIEURWESEN /
GEMEINDEINGENIEURWESEN / PLANUNG

Strehlgasse 21 / 8472 Seuzach
T 052 320 03 20 / seuzach@ingesa.ch

I

Plan Nr.:
Projekt Nr.:

Datum:

3
223.025.0012
02.03.2022

0 25 5 10 . 25m
I ]
53005/66056 Neubau Durchlass  Anp. S 267 N ]
: 0 . 2 N00/60 .
grafischer Massstab 1:50 Neubau / Offenlegung Rutschwilerbach (68m) - 21200/ 14%0  Einlauf Langsschnitt Sohlenabsturz 1:50
- : D = X61.68
0 0.5 1 2 . 5m ( 3 3 E1 = 459.94
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5.2 o
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GEMIEINDE. DAGERLEN Zt

Rutschwilerbach off. Gewasser Nr. 1.2

Umlegung / Offnung oberhalb Resiweg

oest: 7erra/mn

Bauprojekt

Querprofile 1:50
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Profil 60.00
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Rutschwilerbach (Offentl. Gewasser Nr. 1.2) Umlegung / Offnung oberhalb Resiweg
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Rutschwilerbach (Offentl. Gewisser Nr. 1.2) Umlegung / Offnung oberhalb Resiweg
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Rutschwilerbach (Offentl. Gewasser Nr. 1.2) Umlegung / Offnung oberhalb Resiweg

1 Ausgangslage

Der Rutschwilerbach (6ffentl. Gewasser Nr. 1.2) dient als Vorflut fur die Drainagen aus dem Gebiet
stidéstlich von Rutschwil. Er durchquert die Kernzone von Rutschwil und nimmt dabei zusétzlich
Oberflachen- und Drainagenwasser auf. Westlich des Dorfes miindet der Rutschwilerbach schluss-
endlich in den Mulibach (6ffentl. Gewésser Nr. 1.0). Mit Ausnahme eines rund 50 m langen Ab-
schnittes nordlich der Welsikerstrasse ist das Gewasser auf der ganzen Lénge (rund 770 m) einge-
dolt.

Gemaéss vorliegendem Bauprojekt soll im Bereich der Liegenschaften Stucki / Chollet / Stiftung
Anni Walter ein weiterer Abschnitt von knapp 70 m offengelegt werden. Ergénzt werden die bauli-
chen Massnahmen durch die vergrésserte Eindolung DN 1200mm im Zu-/Wegfahrt- und Vorplatz-
bereich des Grundstiicks der Stiftung Anni Walter. Bei den Ein- und Auslaufen des Durchlasses
und der Rohrleitung beim Projektabschluss oberhalb dem Resiweg sind Ortbetonmauern geplant.

2 Gesetzliche Grundlage

2.1 Gewidsserschutzgesetz (GSchG, SR 814.20)

Geméss Art. 36a Abs. 1 des Gewasserschutzgesetzes vom 24. Januar 1991 (GSchG) legen die
Kantone nach Anhérung der betroffenen Kreise den Raumbedarf der oberirdischen Gewésser fest,
der fur die Gewahrleistung folgender Funktionen erforderlich ist (Gewasserraum):

a. die natirlichen Funktionen der Gewaésser;
b. den Schutz vor Hochwasser;
C. die Gewassernutzung.

2.2 Gewadsserschutzverordnung (GSchV, SR 814.201) und Verordnung liber den Hochwas-
serschutz und die Wasserbaupolizei (HWSchV, LS 724.112) - Anwendung des neuen
Rechts

Mit der am 13. Dezember 2011 vom Regierungsrat beschlossenen Anderung der Verordnung tber

den Hochwasserschutz und die Wasserbaupolizei vom 14. Oktober 1992 (HWSchV) wird nach

§ 15 j HWSchV im Verfahren zur Festsetzung von Wasserbauprojekten gemass § 18 Abs. 4 des

Wasserwirtschaftsgesetzes vom 2. Juni 1991 (WWG, LS 724.11) auch der Gewésserraum festge-

legt.

Damit werden die Ubergangsbestimmungen zur Anderung vom 4. Mai 2011 der Gewé&sserschutz-
verordnung vom 28. Oktober 1998 (GSchV) fiir das vorliegende Projekt Rutschwilerbach (Offentl.
Gewasser Nr. 1.2) Umlegung / Offnung oberhalb Resiweg (Bereich Liegenschaften Stucki / Chollet
/ Stiftung Anni Walter) hinfallig bzw. der notwendige Gewasserraum wird entsprechend Art. 41a
GSchV konkretisiert und festgelegt.

3 Bestimmung des Gewasserraums

3.1 Offene Gewadsser
Fur Fliessgewasser mit einer Gerinnesohle von weniger als 2 m natirlicher Breite betragt die Min-
destbreite des Gewasserraumes 11 m (Art. 41a Abs. 2 lit. a GSchV).

Gemass Bauprojekt weist der theoretische Normalquerschnitt eine Sohlenbreite von 1.00 m und
eine Béschungsneigung von 1:2 auf. Mit diesen Annahmen, den ideellen Sohlengeféllen und der
Abflussmenge von 1.6 m3/s resultiert eine maximale Wassertiefe von rund 50 bis 70 cm. Mit ge-
planten Sohlentiefen zwischen 1.30 bis 1.50 m wird der erforderliche Freibord von 0.50 m einge-
halten. Im Falle eines HQ300, mit einer Abflussmenge von 2.0 m3/s, wird das Freibord nur um
etwa 7 bis 8 cm reduziert. In der rund 1.00 m breiten Bachsohle wird eine Niederwasserrinne mit
einer Breite von ca. 25 bis 30 cm ausgebildet. Diese Rinne soll einen méandrierenden Verlauf auf-
weisen. Im vorliegenden Fall betrégt somit die Mindestbreite des Gewéasserraumes 11 m.
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Rutschwilerbach (Offentl. Gewisser Nr. 1.2) Umlegung / Offnung oberhalb Resiweg

Gemass § 15 k HWSchV werden die Gewasserrdume in der Regel beidseitig gleichméssig zum
Gewdsser angeordnet. Bei besonderen Verhéltnissen kann davon abgewichen werden, insbeson-
dere zur Verbesserung des Hochwasserschutzes, fur Revitalisierungen, zur Férderung der Arten-
vielfalt oder bei bestehenden Bauten und Anlagen in Bauzonen.

Wegen der Bebaubarkeit und wegen den bestehenden Gebduden wird der Wasserlauf in einem
Teilabschnitt exzentrisch gefiihrt.

3.2 Eingedolte Gewaésser
Fliessgewasser dirfen nicht Uberdeckt oder eingedolt werden. Die Behérde kann Ausnahmen be-
willigen fir: '

Gemass Art. 38 GSchG, Absatz b. Verkehrsiibergange

Wegen der ortlichen Gebundenheit der Zufahrt zur Liegenschaft Stiftung Anni Walter (Kat. Nr.
1683) ist im stdoéstlichen Ausbaubereich ein Bachdurchlass erforderlich. Der projektierte Bach-
durchlass DN 1200 mm ist auf ein HQ300 dimensioniert und beidseitig mit Banketten geplant.

4 Extensive Gestaltung und Bewirtschaftung des Gewdsserraumes

Gemass Art. 41c Abs. 1 und 2 GSchV dirfen im Gewasserraum nur standortgebundene, im 6ffent-
lichen Interesse liegende Anlagen erstellt werden. Sofern keine liberwiegenden Interessen entge-
genstehen, kann die Behorde unter anderem ausserdem die Erstellung folgender Anlagen bewiilli-
gen:

a. zonenkonforme Anlagen in dicht Uberbauten Gebieten

b.  land- und forstwirtschaftliche Spur- und Kieswege mit einem Abstand von mindestens 3 m
von der Uferlinie des Gewassers, wenn topografisch beschrénkte Platzverhéltnisse vorliegen

Dartiber hinaus sind Anlagen sowie Dauerkulturen nach Art. 22 Abs. 1 lit. a-¢, e und g-i der Land-
wirtschaftlichen Begriffsverordnung vom 7. Dezember 1998 im Gewasserraum in ihrem Bestand
grundsatzlich geschitzt, sofern sie rechtméssig erstellt wurden und bestimmungsgemass nutzbar
sind.

Im Gewdasserraum dirfen keine Diinger und Pflanzenschutzmittel ausgebracht werden. Einzel-
stockbehandlungen von Problempflanzen sind ausserhalb eines 3 m breiten Streifens entlang dem
Gewasser zuldssig, sofern diese nicht mit einem angemessenen Auf- wand mechanisch bekdmpft
werden kénnen (Art. 41c Abs. 3 GSchV).

Der Gewasserraum darf landwirtschaftlich genutzt werden, sofern er geméss den Anforderungen
der Direktzahlungsverordnung vom 23. Oktober 2013 als Streueflache, Hecke, Feld- und Uferge-
hélz, Uferwiese entlang von Fliessgewassern, extensiv genutzte Wiese, extensiv genutzte Weide
oder als Waldweide bewirtschaftet wird. Diese Anforderungen gelten auch fiir die entsprechende
Bewirtschaftung von Flachen ausserhalb der landwirtschaftlichen Nutzflache (Art. 41c Abs. 4

GSchv).

Massnahmen gegen die natirliche Erosion der Ufer des Gewassers sind nur zuldssig, soweit dies
fur den Schutz vor Hochwasser oder zur Verhinderung eines unverhéltnismassigen Verlustes an
landwirtschaftlicher Nutzflache erforderlich ist (Art. 41c Abs. 5 GSchV).

Seuzach, 02.03.2022

Ingesa AG -

Peter Schalcher
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¢ Begrenzung Gewdéasserraum

Koordinatenpunkte

Bachname

Bachnummer
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offen/ eingedolt ohne eigene Parzelle

Koordinatenliste

Punkt Nr.:

X Koordinaten
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